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Pressehilfe für ausgezeichnete Unternehmen

Sie haben hart daran gearbeitet, eine Arbeitsplatzkultur zu gestalten, in der sich Ihre 
Mitarbeitenden wohl fühlen und Vertrauen untereinander herrscht. Dank Ihrer grossartigen 
Kultur können Ihre Mitarbeitenden ihr volles Potenzial ausschöpfen, Innovation hervorbringen 
und letztendlich die Wertschöpfung in Ihrer Organisation steigern.

Jetzt ist es an der Zeit, Ihren Erfolg zu feiern und nach aussen zu tragen!
 

Im folgenden Kommunikations-Guide erfahren Sie Tipps & Tricks und lernen wie man auf 
sozialen Medien, in Pressemitteilungen oder Werbungen richtig kommuniziert, um das beste 
aus Ihrem Erfolg zu machen.

Wir gratulieren Ihnen herzlich zu Ihrem Erfolg!



Pressehilfe für ausgezeichnete Unternehmen

Kommunizieren Sie Ihren Erfolg!
Machen Sie Ihren Erfolg als einer der „Best Workplaces™ Schweiz“ sichtbar – sowohl intern für Ihre Mitarbeitenden 
als auch extern für Ihre zukünftigen Talente oder Kunden! Folgende Beispiele bieten sich für Ihre individuellen zur 
Kommunikation Ihrer Auszeichnung zu einem der „Best Workplaces™“ an:

Medienmitteilung: Bereiten Sie eine Medienmitteilung vor, in der Sie kurz umschreiben, wie Sie den Rang im 
nationalen Wettbewerb erreicht haben – vielleicht mit einem Zitat der/des CEO oder CHRO (Tipps zur Medien-
mitteilung folgen weiter unten).

Social Media: Teilen Sie die tollen Neuigkeiten (z.B. mit einem Bild von der Great Place To 
Work® Award Ceremony) auf Ihren Social Media Kanälen.

Publireportage / Werbebeitrag: Nutzen Sie bezahlte Möglichkeiten, um Ihre Reichweite als einer der „Besten 
Arbeitgeber der Schweiz“ zu steigern.

Blogpost / Intranet: Erzählen Sie die Geschichte von Ihrem Weg zu einem der Best Workplaces™ auf 
Ihrem organisationenseigenen Blog und/oder mit einem Beitrag im Intranet.

Organisationensprofil auf greatplacetowork.ch: Ergänzend zum Blogpost oder Social Media Post können 
Sie Ihrer Community mit Ihrem Profil Einblicke in Ihre Arbeitsplatzkultur geben – und sich so noch stärker als 
attraktiver Arbeitgeber positionieren (Anleitung zur Erstellung finden Sie online).



Medienmitteilungen
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Allgemeine Tipps für Medienmitteilungen

Prägnant, klar und präzise schreiben
Halten Sie sich bei Ihrer Medienmitteilung kurz und versuchen Sie nicht mehr als eine 
A4 Seite zu schreiben. Bleiben Sie klar in Ihrer Aussage und Ihrem Thema.

1

Lesbar schreiben
Schreiben Sie kurze Sätze und vermeiden Sie komplizierte 
Verschachtelungen. Verwenden Sie ausserdem Zwischentitel, um eine 
lesbare Strutkur zu schaffen.

5 W-Fragen beantworten
Ihre Medienmitteilung sollte die 5 W-Fragen „Wer?“, „Was?“, „Wann?“, „Warum?“ 
und „Wie?“ beantworten. 

2
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Bestandteile einer Medienmitteilung
Eindeutiger Absender
Fügen Sie hier Ihre Anschrift und 
daneben Ihr Logo ein.

Im Lead fassen Sie die wichtigsten 
Informationen der Mitteilung zusammen.

Fügen Sie visuelle Elemente für mehr 
Spannung ein.

Schreiben Sie eine kurze, knackige 
Überschrift, die Lust auf mehr macht!

Mit Zwischentiteln geben Sie mehr 
Orientierung und helfen beim Scannen 
der Medienmitteilung.

Um Emotionen auszudrücken eignen 
sich Zitate von Personen am besten. 

In der Boilerplate beschreiben Sie Ihre 
Organisation in 3-4 Sätzen. 

Hier steht die Handlungsauff orderung 
für den Leser, z.B “Download von 
Pressebilder”.

Hier steht die persönliche Kontakt-
person für weitere Fragen.

Lead

Überschrift

Zwischentitel

Zitate

Boilerplate

Bilder, Grafi ken, Illustrationen

Kontaktinformationen

Call-to-Action
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Vorschläge für Titel

… als einer der „Best Workplaces™ Schweiz“ ausgezeichnet

… erreicht Platz x auf der Liste „Best Workplaces™ Schweiz“

… erhält Auszeichnung für Arbeitsplatzqualität und Arbeitgeberattraktivität

… von Great Place To Work® ausgezeichnet

… zählt zu den „Best Workplaces™ Schweiz“

… erhält Auszeichnung/Qualitätssiegel „Best Workplaces™ Schweiz“

… als besonders attraktiver Arbeitgeber ausgezeichnet

[Name Ihrer Organisation]… 

Bei Nennung der Platzierung: Im weiteren Text als Bezug bitte die Kategorie der Platzierung nennen.
Beispiel: „Musterfirma erreicht Platz 3 in der Kategorie: Organisationen mit 20 bis 49 Mitarbeitenden“

Wichtig: Ihr Organisationen wird im Rahmen der Awards «Best Workplaces™ Schweiz»
als einer der „Best Workplaces™ Schweiz” ausgezeichnet – nicht als „der beste Arbeitgeber/Workplace“.
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Textbausteine
Am [Datum] wurde Firma Muster von Great Place To Work® als einer der „Best Workplaces™ Schweiz“ ausgezeichnet.

[Firma] ist von Great Place To Work® als grossartiger Arbeitgeber ausgezeichnet worden! Sie zählt 2024 zu den Top 
Ten der „Best [Katergorie; Micro, Small, Medium oder Large] Workplaces™ Schweiz“. 

Firma Muster erreicht bei dem diesjährigen „Best Workplaces™ Award“ von Great Place To Work® den X-ten Platz in der 
Kategorie Best [Micro, Small, Medium oder Large]  Workplaces™ Schweiz. 

Dies wurde [Datum] von Great Place To Work® Schweiz bekannt gegeben. Ausgezeichnet wurden Organisationen 
aller Branchen und Grössenklassen, die aus Sicht Ihrer Mitarbeitenden eine besonders vertrauenswürdige, 
wertschätzende und attraktive Arbeitsplatzkultur haben.

Die Auszeichnung steht für besondere Leistungen bei der Entwicklung vertrauensvoller 
Arbeitsbeziehungen und der Gestaltung attraktiver und förderlicher Arbeitsbedingungen 
für die Mitarbeitenden.

Mögliche Einbettung konkreter Ergebnisse aus der eigenen Mitarbeiterbefragung:
[X] Prozent der Mitarbeitenden von Firma [Muster], die sich an der Befragung beteiligten, sagen: „Als neue:r 
Mitarbeitende:r fühlt man sich hier willkommen“, [X] Prozent würden Firma [Muster] als Arbeitgeber 
weiterempfehlen, [X] Prozent der Beschäftigten stimmten der Aussage zu: „Alles in allem ist dies hier ein 
grossartiger Arbeitsplatz“.
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Benutzen Sie Ihren Badge 
für die Kommunikation

Benutzen  Sie  Ihren Badge für 
die visuelle Unterstützung Ihrer 
Kommunikation. Platzieren Sie diesen 
auf einem Team-Foto, in Ihrer Email 
Signatur oder auf Bildern für die 
Sozialen Medien. 

Unser Badge hat einen hohen 
Wiedererkennungswert und bietet 
Ihnen daher die optimale Möglichkeit 
Ihren Erfolg ohne grossen Aufwand zu 
kommunizieren.

Beachten Sie bei der Verwendung 
des Badges unsere Logo Guidlines. 



Pressehilfe für ausgezeichnete Unternehmen

Frei verwendbare Zitate 
von Great Place To Work® 
für Ihre Medienmitteilung:

Die nachfolgenden Zitate von
Great Place To Work® Schweiz 
Mitarbeitenden stehen zur freien 
Verfügung für Ihre Medienmitteilung. 

Bitte beachten Sie, dass die Zitate 
nicht abgeändert und / oder in einem 
anderen Kontext verwendet werden 
dürfen. 

Kürzungen sind erlaubt, solange der 
Sinn des Zitat nicht verändert wird.

Die Zitate dürfen auch in der indirekten 
Rede verwendet werden. 

„Jährlich dürfen wir eine Vielzahl von Organisationen als Great Place To Work® 
oder Great Start! auszeichnen. Das bedeutet aber keineswegs, dass die 
Auszeichnung leicht zu erhalten ist! Organisationen werden nur ausgezeichnet, 
wenn sie die Mindestkriterien in der Mitarbeitendenbefragung erfüllen. Häufig 
investieren Organisationen, die sich bei uns bewerben, bereits erheblich in 
ihre Arbeitsplatzkultur – und die Zertifizierung bestätigt dann den Erfolg ihrer 
Massnahmen. 
Ulrike Preissner, Co-Owner & Consultant

„Die Auszeichnung als Great Place To Work® ist eine Anerkennung, auf die 
Unternehmen stolz sein können! Unsere quantitative Messung der Arbeits-
platzkultur bietet eine solide Grundlage, um Prozesse, Strukturen und Werte 
zu verbessern. Sie zeigt auch, wie lösungsorientiert, innovativ und teamstark 
diese Organisationen sind. Ein herzliches ‚Bravo!‘ an sie – denn durch ihre Aus-
einandersetzung mit der Arbeitsplatzkultur schaffen sie nicht nur einen Mehr-
wert für ihre Mitarbeitenden sondern auch für die Gesellschaft. 
Patrick Mollet, Co-Owner & Consultant

„Die Zertifizierung als Great Place To Work® ist mehr als ein weiteres Label 
für die Webseite. Es ist eine Anerkennung der oft erheblichen Investitionen, 
die Organisationen in ihre Arbeitsplatzkultur tätigen. Es ist ein Beweis für die 
kontinuierlichen Bemühungen, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, in der sich 
jede:r  Einzelne geschätzt und unterstützt fühlt und stolz darauf ist, ein Teil 
davon zu sein.“  
Lorena D‘Agrosa, Marketing & Communications
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Frei verwendbare Zitate von 
Great Place To Work® für 
Ihre Medienmitteilung zu den 
„Best Workplaces™“:

Die nachfolgenden Zitate von 
Great Place To Work® Switzerland 
Mitarbeitenden stehen zur freien 
Verfügung für Ihre Medienmitteilung. 

Bitte beachten Sie, dass die Zitate 
nicht abgeändert und / oder in einem 
anderen Kontext verwendet werden 
dürfen. 

Kürzungen sind erlaubt, solange der 
Sinn des Zitat nicht verändert wird.

Die Zitate dürfen auch in der indirekten 
Rede verwendet werden. 

Die «Best Workplaces™ Schweiz» zeichnen sich durch eine vertrauensbasierte 
Arbeitsplatzkultur aus, welche die Zufriedenheit und Potentialentfaltung aller 
Mitarbeitenden in den Mittelpunkt stellt. Durch eine progressive und inklusive 
Kultur heben sie sich in Zeiten des Fachkräftemangels nicht nur am Bewerber-
markt ab, sondern schaffen es gleichzeitig, Mitarbeitende zu halten und durch 
starke Identifikation ans Unternehmen zu binden. Mit unserer Analyse unter-
stützen wir diese Organisationen dabei, ihre Arbeitsplatzkultur unter Ein-
bindung der Mitarbeitenden laufend weiterzuentwickeln. Damit setzen wir ge-
meinsam die Messlatte für ausgezeichnete Arbeitsplatzkultur in der Schweiz 
höher. Schliesslich sind wir sind überzeugt davon, dass jede und jeder eine aus-
gezeichnete Erfahrung am Arbeitsplatz verdient hat.» 
Julia Viehweider, Co-Owner und Consultant

„Die Auszeichnung steht für ein glaubwürdiges Management, das respektvoll 
und fair mit den Mitarbeitenden zusammenarbeitet, für eine hohe Identifkation 
der Beschäftigten mit Ihrem Organisationen und für einen starken Teamgeist.“
Michael Hermann, Co-Owner und Consultant

„Die Auszeichnung als einer der «Best Workplaces™ Schweiz» ist besonders
wertvoll, weil sie durch die eigenen Mitarbeitenden verliehen wird. Sie können
die Arbeitsplatzkultur am besten beurteilen und somit ein glaubwürdiges Bild
des Arbeitgebers zeichnen.“
Thomas Schneider, Co-Owner und Consultant



Social Media Guide
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Allgemeine Tipps für Social Media Posts
Bilder, Grafiken und Videos verwenden
Nutzen Sie für Ihre Posts ein bestehendes Gruppenfoto oder nach der Award Ceremony die bereitgestellten Fotos, 
erstellen Sie Grafiken Ihrer Befragungswerte oder posten Sie ein Video, in dem sich das ganze Team über die 
Auszeichnung freut. 

Hashtags verwenden
Die Funktion eines Hashtags # ist bestimmte Inhalte unter einem Begriff zu sammeln – oder eben auch zu finden. 
Verwenden Sie für die Award Ceremony den Hashtag #BestWorkplaces2024, für die Zertifizierung #GPTWCertified

Personen / Organisationen nennen
Markieren Sie relevante Personen oder Organisationen in Ihren Posts. Mit dieser @Nennung 
geben Sie den entsprechenden Personen Wertschätzung und steigern die Möglichkeit, 
dass der Post geteilt wird. Erhöhen Sie die Reichweite Ihrer Posts, indem Sie uns auf LinkedIn 
(@Great Place To Work Switzerland) taggen.
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Emojis
Neben einem passenden Text zum Post sollten Sie Emojis verwenden – sie steigern die Wahrscheinlichkeit, dass 
der Beitrag kommentiert, geliket oder geteilt wird. 

Timing des Postings
Beachten Sie den Zeitpunkt, an dem Sie den Post veröffentlichen wollen. Je nach Kanal 
kann dieser unterschiedlich sein. Schauen Sie, wann Ihre Community pro Kanal am 
aktivsten ist. 

Cross-Postings
Cross-Posting bedeutet den gleichen Post auf verschiedenen Kanälen zu veröffentlichen. Neben dem Timing 
sollten Sie unbedingt die Postings je nach Kanal anpassen. Beispielsweise für Twitter mit mehreren Hashtags und 
@Nennungen, für Facebook eher mit Fokus auf Kommentare, für Linkedin mit Hashtags und @Nennungen und 
längerem Text – und für Instagram mit einem besonders guten Foto. 

Allgemeine Tipps für Social Media Posts



Pressehilfe für ausgezeichnete Unternehmen

Best Workplaces™ 
Beispiele
Für die Kommunikation Ihrer 
Platzierung an unserer jährlichen 
Best Workplaces™ Auszeichnung, 
können Sie bspw. Fotos vom 
Event, oder auch eigene 
Fotos (wie Teamfotos, ein 
Schnappschuss der Trophäe und 
des Awards, ein Foto der internen 
Teamfeier) verwenden.

Tipp: Hier lohnt es sich zum 
Beispiel auch Ihr 
Organisationensprofi l auf 
greatplacetowork.ch oder einen 
eigens für die Auszeichnung 
gefertigten Blogpost zu verlinken.
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Zertifi zierung Beispiele

Benutzen Sie für die Social Media Posts 
der Zertifi zierungen als Great Place To 
Work® und Great Start! ein passendes 
Teamfoto in guter Qualität. 

Tipp: Verlinken Sie in Ihrem Post direkt auf 
die Resultate Ihrer Befragung in Ihrem 
ausgefüllten Organisationensprofi l auf 
www.greatplacetowork.ch.

Schreiben SIe über Ihre Geschichte, Ihr 
Team und wesshalb SIe ein Great Place 
To Work® sind. Leserinnen und Leser 
interessierent sich für das Team , weches 
Ihren Arbeitsplatz speziell macht. 
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Organisationensseiten

Verwenden Sie das Zertifizierungslogo 
auf den Titelbildern Ihrer 
Organisationensseiten. 

Das „Header-Bild“ eignet sich perfekt um 
Ihre Auszeichung langfristig sichtbar zu 
machen. Besucher Ihrer Unternehmens-
LinkedIn Seite sehen dieses Bild zuerst 
und es bleibt länger als Beiträge sichtbar.



Werbeguide
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Übersicht

Plakatkampagne 
Erhalten Sie mehr Visibilität für Ihr Organisationen mit digitaler und analoger Plakatwerbung von APG.

1

Themenspecial 
Beilage in der SonntagsZeitung (Xmedia)
Mit einem Beitragsplatz können Sie Ihre Great Place To Work-Geschichte erzählen.

2

3 Digitale Werbekampagnien
Bewerben Sie Beiträge zu Ihrem Erfolg auf LinkedIn & Co. um mehr Personen zu 
erreichen und Ihren Erfolg noch effektiver nach aussen zu tragen. 



In Zusammenarbeit mit der APG gibt es die 
Möglichkeit, 40-50 Plakate im Format F200 während 
zwei Wochen an Bahnhöfen und anderen stark 
frequentierten Lagen zu platzieren. 

Im Sujet bekommt ihr Organisationen bei einer 
Buchung einen prominenten Platz auf dem Plakat, 
während die anderen Organisationen zwar 
aufgelistet, aber nicht besonders hervorgehoben 
werden. 

Kosten: ca. CHF 4’500.-

Analoge / digitale Plakatkampagne
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Plakat Beispiele
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In der SonntagsZeitung wird das Themenspecial 
«Best Workplaces Switzerland» erscheinen. 

Dies ist keine exklusive Publikation, es werden 
auch Firmen ausserhalb der von Great Place To 
Work® Auszeichnungen vorgestellt.

Jedoch erhalten Sie durch unsere Kooperation 
mit der Xmedia Solutions AG Vorzugskonditionen. 

Nutzen Sie diese reichweitenstarke Plattform um 
über Ihr Organisationen zu berichten und beziehen 
Sie sich bei einer Anfrage auf Great Place To 
Work®. 

Für weitere Informationen oder Fragen zu den 
Ausgaben oder zur Buchung kontaktieren Sie 
bitte:

Jan Jakob Schliephacke
jjs@xm-solutions.com
 +41 44 514 24 12

Themenspecial als Beilage der Sonntagszeitung
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Beispiel Beilage
Best	Workplaces	 04

Unternehmensbeitrag

Das Potenzial der vielfalt nutzen
Die energieversorgerin iwb fördert die Diversität – und das in einer männerdominierten branche. gemischte teams,  
vereinbarkeit von Familie und beruf und weiterbildungen sind der schlüssel zum erfolg.

iWB versorgt die Region Basel mit Energie, Wasser, 
Telekom und E-Mobilität. In der Schweiz ist IWB 

die erste Adresse für klimafreundliche Energie. Für 
die Zukunft steht viel an: etwa die erneuerbaren 
Energien ausbauen oder klimafreundlicher heizen. 
«Über 900 Mitarbeitende engagieren sich dafür. 
Mitarbeitende, die Leitungen ersetzen, unsere 
Kundinnen und Kunden beraten oder Brunnen 
reinigen. Aber auch Menschen, die im Hintergrund 
arbeiten und in Anlagen, Werkstätten, Labors oder 
im Homeoffice ihr Bestes tun», so Heidi Stocker, 
Leiterin Personal bei IWB. Diese Vielfalt zählt zu 
den Stärken von IWB, und sie baut sie weiter aus. 

Der	menSch	Zählt
«Manche, die schon lange bei uns sind, finden, dass 
es noch nie so viel Spass gemacht hat, bei uns zu 
arbeiten», meint Heidi Stocker. Das verdanke IWB 
sicherlich den spannenden und abwechslungsrei-
chen Aufgaben, vor allem aber dem Teamgeist und 
partnerschaftlichen Umgang. «Unternehmens- und 
Führungskultur stärken, Zufriedenheit der Mitar-
beitenden erheben und mit gezielten Massnahmen 
verbessern, Teams entwickeln – wir unternehmen 
einiges, damit sich unsere Mitarbeitenden auch 
weiterhin bei uns wohlfühlen», berichtet Doro-
thea Saner Schweizer. Sie ist Leiterin Kultur und 
Verantwortliche für Führungskräfteentwicklung 
im Personal bei IWB. «Zeugnis für unsere part-
nerschaftliche Zusammenarbeit ist auch unsere 
Du-Kultur, die wir auch nach aussen tragen. So 
duzen wir Stellensuchende.»

WIn-WIn-SItuAtIon
Heidi Stocker ist überzeugt: «Diversität ist der 
Schlüssel zum Erfolg. Darum fördern wir sie in 
all ihren Facetten.» Um beispielsweise Familie 

und Arbeit besser zu vereinbaren, bietet IWB 
verschiedene Lösungen: Home- und Travelof-
fice, Teilzeitpensen, flexible Arbeitszeiten oder 
Jobsharing. Diese Modelle schätzen und nutzen 
Frauen wie Männer über alle Berufsgruppen hin-
weg. Es sind nicht nur die berufstätigen Mütter, 
die zum Beispiel Teilzeit arbeiten wollen. Immer 
mehr Männer äussern den Wunsch, das Arbeits-
pensum zu reduzieren. Ausserdem profitieren 
alle Mitarbeitenden von bis zu zehn zusätzlichen 
bezahlten Absenztagen pro Jahr. Zehn Notnägel, 
wenn es mit der Betreuung der eigenen Kinder 
oder Familienangehörigen nicht klappt.

GeSucht:	InGenIeurInnen	(W/m)
Auch ein Ziel von IWB: Frauen in der noch immer 
männerdominierten Energiewelt direkt ansprechen 
und unterstützen. Studien zeigen, dass gemischte 
Teams erfolgreicher und produktiver sind. «In der 
Schweiz gibt es etwa so viele Frauen wie Männer. 
Arbeitgeber dürfen diese Tatsache und die weibli-
che Kompetenz nicht länger ignorieren», führt Heidi 
Stocker aus. Um Frauen gezielter anzusprechen und 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, verfasst 
IWB alle Jobinserate konsequent in weiblicher 
Form. «Die Sprache bei IWB war bisher männlich 
geprägt. Mit unseren Inseraten durchbrechen wir 
dieses Muster», freut sich Dorothea Saner Schwei-
zer. IWB geht noch einen Schritt weiter: Nach der 
Babypause haben Mütter unterschiedliche Mög-
lichkeiten, wieder ins Berufsleben einzusteigen. 
«Der Wiedereinstieg nach der Familienpause ist 
wichtig für die persönliche Laufbahn und stärkt 
die Arbeitsmarktfähigkeit unserer Mitarbeiterin-
nen. Eigeninitiative und klare Ziele sind wichtig, 
aber auch die richtige Unterstützung durch den 
Arbeitgeber», weiss Heidi Stocker.

coAchInGS,	mentorInGS	unD	mehr
«Bei uns ist etwas los – besonders im Bereich 
der nachhaltigen Wärmeversorgung. Alle Haus-
halte im Kanton Basel-Stadt sollen künftig kli-
mafreundlich heizen. Wir gestalten die Zukunft 
des Kantons mit und leisten Pionierarbeit für 
unsere Kundinnen und Kunden», sagt Heidi 
Stocker. Dafür braucht IWB die richtigen Fach-
kräfte, an denen es aber mangelt. Am stärksten 
davon betroffen sind die MINT-Berufe, also 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik. Um diesen Mangel nach und nach zu 
beheben, unterstützt IWB ihre Mitarbeitenden, 
sich extern weiterzubilden. Dafür hat IWB mit 
der Hochschule Luzern und mit EnergieSchweiz 
den CAS «Thermische Netze» entwickelt, die 
erste Weiterbildung dieser Art im Bereich der 
Fernwärme. Gleichzeitig fördert IWB auch die 
internen Weiterbildungen. «Wir bieten Führungs-
trainings an und je nach individuellem Bedarf 
auch Coachings. Ausserdem bauen wir für unsere 
Mitarbeiterinnen dieses Jahr ein Mentoring-
Programm auf. Mit gezielten Trainings helfen 
wir unseren Expertinnen, sich durchzusetzen, 
selbstsicherer aufzutreten und zu kommunizie-
ren», so Dorothea Saner Schweizer. Denn das 
Ziel ist klar: Das Potenzial der Vielfalt nutzen.

KontAKt
IWB

margarethenstrasse 40 · 4002 basel
t: +41 (0)61 275 51 11 · e: info@iwb.ch

iwb.ch/karriere

heidi stocker ist Leiterin Personal. sie und ihr team suchen Fachkräfte, die sich zusammen mit iwb für eine nach-
haltigere Zukunft engagieren.

Dorothea saner schweizer ist Leiterin CeO-Office und 
Kultur sowie verantwortliche für die Führungskräfteent-
wicklung im bereich Personal.



Ob  mit  der Meta Business Suite oder 
dem LinkedIn Ads Manager, digitale   
Werbekampagnien sind  zugäglich für alle.

Teilen Sie Ihren Erfolg auf den sozialen Medien 
und bewerben Sie erfolgreiche Beiträge über 
die Werbetools des jeweiliegen Anbieters. 

Welche Beiträge es zu bewerben lohnt, 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. Dazu 
informieren Sie sich am besten direkt über die 
Intergrierten Lerntools des jeweiligen Anbieters. 

Digitale Werbekampagnien
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Über Great Place To Work®
Als international tätige Beratungsfirma mit Standorten in über 60 Ländern hilft Great Place To Work® seit über 30 
Jahren Organisationen bei der Entwicklung einer hervorragenden Arbeitsplatzkultur. In der Schweiz wurde 
Great Place To Work® 2008 gegründet und hat Niederlassungen in Zürich und Lausanne. 
  
Great Place To Work® verwendet für die Analyse der Arbeitsplatzkultur ein weltweit etabliertes Modell mit 
evidenzbasierten Standards. Organisationen mit einer hervorragenden Arbeitsplatzkultur gelingt es, das Potenzial all 
ihrer Mitarbeitenden zu aktivieren und dadurch die Wertschöpfung zu erhöhen. Die Grundlage dafür bildet das 
gegenseitige Vertrauen, die gelebten Werte sowie die Führungsqualität. 
  
Anhand einer Mitarbeitendenbefragung und eines Culture Audit* können die Stärken und 
Potenziale der Arbeitsplatzkultur evaluiert und durch konkrete Massnahmen weiterentwickelt 
werden. Diese Vorgehensweise zeigt sowohl den Einfluss auf die Wertschöpfung und ermöglicht 
den Vergleich mit anderen Organisationen. So wird sowohl die Grundlage für die Zertifizierung als 
Great Place To Work® und Best Workplaces™, als auch für die Zertifizierung der Schweizer 
Lehrbetriebe als «Great Start!» geschaffen. 
  
Jährlich evaluiert Great Place To Work® Switzerland von über 250 Organisationen – von KMU bis Gross-
unternehmen – die Arbeitsplatzkultur und unterstützt sie so in ihrer Entwicklung zu attraktiven Arbeitgebern.
  
*Ab 100 Mitarbeitenden
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Bewertungsgrundlage zur Auszeichnung als einer der «Best Workplaces™ Schweiz» 
ist eine anonyme Befragung der Mitarbeitenden und die Analyse der Organisations-
prozesse.*
 
So werden zentrale Elemente für die Erfassung der Arbeitsplatzkultur und befragt, wie 
beispielsweise Vertrauen, Stolz, Fairness, Teamgeist, berufliche Weiterentwicklung, 
Vergütung, Gesundheitsförderung, Work-Life-Balance und Führungsqualität.
 
Alle Organisationen, unabhängig von Branche und Grösse, stellten sich einer 
unabhängigen Prüfung durch Great Place To Work® und sichern so die Qualität und 
Attraktivität ihrer Arbeitsplatzkultur teil. 
 

 
*Ab 100 Mitarbeitenden

Rahmeninformationen zu den Awards
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Lorena D’Agrosa
Great Place To Work®
Schiffbaustrasse 7
8005 Zürich

+41 44 244 31 10
lorena.dagrosa@greatplacetowork.ch
www.greatplacetowork.ch

Kontakt


